
                                          

 

Zertifizierungen und Auszeichnungen für österreichische Gemeinden   

Welchen Titel/Bezeichnung trägt das Programm?  

Audit „familienfreundlichegemeinde“ (Gütezeichen der Republik Österreich)                     
 

Ziele? 

Das Ziel des Audit ist die nachhaltige Unterstützung der Gemeinde, die Familien‐ und 
Kinderfreundlichkeit bedarfsgerecht unter Einbindung aller Generationen weiter zu entwickleln und 
öffentlichkeitswirksam zu machen. 
Durch die Staus Quo‐ Erhebung und die daraus abgeleiteten Maßnahmen wird die Identifikation der 
Bürger/innen mit der Gemeinde gefördert, der Zuzug von Familien mit Kindern unterstützt und die 
Gemeinde als attraktiver Wirtschaftsstandort gesichert. (Ansiedelung satt Abwanderung) 
Der Auditprozess kann auch mit mehreren Gemeinden im Sinne einer interkommunalen 
Zusammenarbeit (IKZ) durchgeführt werden. 

Welche Formen der Unterstützung (finanzielle, personelle, organisatorische, Sachleistungen, Beratung, 
Vergünstigungen) gibt es und von wem? 

Leistungen der Familie & Beruf Management GmbH (in Kooperation mit dem Österreichischen 
Gemeindebund): 
 

 Kostenlose Informationsveranstaltung (Audit‐Seminar) für die Gemeinden 

 Alle Arbeitsunterlagen werden kostenlos zur Verfügung gestellt (im Internet abrufbar) 

 Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit (kostenloses Startpaket mit Foldern und "give 
aways"). 

 Kostenlose Begleitung des Auditprozesses und der Projektgruppe (bis zu EUR 2.400,‐) 

 50% der Kosten für den Gutachter (max. EUR 816,‐) werden ersetzt 

 Kostenlose Veröffentlichung auf der Website. 

 Grundzertifikats‐ bzw. Zertifikatsverleihung. 

 Bereitstellung von good practice Beispielen. 

 Laufend kostenlose Servicierung durch die Familie & Beruf Management GmbH/Österreichischen 
Gemeindebund  

 
Weitere Fördermöglichkeiten seitens der Bundesländer können in den jeweiligen 
Landesfamilienreferaten erfragt werden. 
 

Anforderungen an und Aufwand für die Gemeinden? (zu erfüllende Bedingungen, personell, finanziell) 

 Interessensbekundung bei der Familie &Beruf Management GmbH oder beim Österreichischen 
Gemeindebund 

 Teilnahme am Auditseminar (ca. 4 Stunden) durch Bgm./in, Vzbg./in, AL/in., GR/in GV 



                                          

 Gemeinderatsbeschluss über die Teilnahme am Audit 

 Teilnahmevereinbarung über die Durchführung des Audit mit der Familie & Beruf Management 
GmbH 

 Einrichtung einer Projektgruppe und Nominierung eines/einer Projektleiters/in 

 Öffentlichkeitsarbeit (Veranstaltungen, Feste ect.) 

 Beteiligung der Gemeindebürger/innen (Arbeitskreise, Einbeziehung der 
Wirtschaft/Stammtische, Ideenpostkaten, Fragebogen etc.) 

 1. Workshop (Erhebung und Dokumentation des Ist‐Zustandes) Erhebung des Ist‐Zustandes: 
mehrere Tage, Workshop: 1‐2 Tage 

 2. Workshop (Festlegung des Soll‐Zustandes). Auswertung der Bürgerbeteiligung: mehrere Tage, 
Workshop: 1‐2 Tage 

 Gemeinderatsbeschluss zur Umsetzung von familienfreundlichen Maßnahmen  

 Fertigstellung des Projektberichtes und Übermittlung an die Zertifizierungsstelle (je nach Umfang 
1‐ mehrere Tage) 

 Anwesenheit des Projektleiters/der Projektleiterin/und des Bürgermeisters/der Bürgermeister/in 
oder Vizebürgermeister/in bei der Begutachtung vor Ort (Bereitstellung der Arbeitsunterlagen) 
ca. 4 Stunden 

 Nach Erhalt des Grundzertifikats Erstellung eines jährlichen Fortschrittsberichtes (Word‐ Vorlage 
im Internet) 

 3 Jahre nach Erhalt des Grundzertifikats neuerliche Begutachtung 

 Reauditierung (Fortführung des Auditprozesses möglich) 
 

Was erhalten die Gemeinden? (Preis von ….€, Lizenzen, Logos, Sachpreis, Art/Dauer der Auszeichnung) 

 

 Gütezeichen der Republik Österreich (Gültigkeit: 3 Jahre); bei Reauditierung: jeweils weitere 3 
Jahre 

 2 kostenlose Zusatzschilder für Ortstafeln mit dem staatlichen Gütezeichen und Schriftzug 
familienfreundlichegemeinde 

 Für die Dauer des Gütezeichens kann das Logo/das Gütezeichen auf allen öffentlichen 
Schriftstücken, Website der Gemeinde etc. öffentlichkeitswirksam verwendet werden 

 
 

Zusatznutzen für die Gemeinden (kurz‐ und Langfristig, während Zertifizierungsprozess und danach)? 

Das Audit als Controllinginstrument 

 Erfolge werden sichtbar 

 Optimierungspotentiale werden erkannt 

 Maßnahmen können hinsichtlich ihrer Wirksamkeit des Vollzugs überprüft werden 
(Prozessbeobachtung) 

 Maßnahmen können korrigiert werden 

 Neue Maßnahmen können initiiert werden 

 Bereitstellung von Prozessinformationen für alle beteiligten Partner 

 Schaffung von Transparenz 

 Strukturen können verbessert werden 

 Prognosen können optimiert werden 



                                          

 Leistungen werden analysiert 
 

Kontaktadresse, Homepage: 
 
Familie & Beruf Management GmbH (FBG) 
Franz‐ Josefs ‐Kai 51 
1010 Wien 
Tel.:01/2185070 
heike.trammer@familieundberuf.at 
www.familieundberuf.at                  Ansprechperson: Frau Heike Trammer 
 
 
In Kooperation mit dem 
 
Österreichischen Gemeindebund 
Löwelstraße 6 
1010 Wien 
 Tel.: 01/512 14 80‐20 
 anna@noedl‐ellenbogen@gemeindebund.gv.at 
  www.gemeindebund.gv.at          Ansprechperson: Frau Mag. Anna Nödl‐ Ellenbogen 
 
 
 

 
 
 

 


